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Editorial
Liebe Ehemalige,
die Termine machen eine beschleunigte Aus-
gabe Nr. 7 erforderlich. Die Sternwarte geht 
ihrer Wiederinbetriebnahme entgegen. Dieses 
Ereignis wollen wir nicht ohne eine Mitglieder-
Aktion in der Schule geschehen lassen. Es 
gibt wieder etwas zu Schmunzeln. Außerdem 
berichten wir über engagierte Schüler der 
Mittelstufe, die von den Ehemaligen geehrt 
wurden. Viel Spaß beim Lesen!
Vorstand und Redaktion
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Schon auf der Mitgliederversammlung 
2009 am 11. März vergangenen Jahres 
legte Studienrat Dr. Heinicke, Federführer 
im Kollegium des GymBay für das Astro-
nomie-Projekt und Fachlehrer in Physik, 
seine Überlegungen für die Wiederaufer-
stehung" der Sternwarte dar (wir berichte-
ten darüber in der Ausgabe Nr. 5 von Mai 
2009). Der Vorstand hatte Gelegenheit, 
den aktuellen Realisierungs- und Planungs-
stand mit Herrn Dr. Heinicke zu erörtern. 

Seit der Aufstellung des Fernrohres in 
den Herbstferien hat sich noch nicht viel 
Neues ergeben. Die Funktionsfähigkeit der 
Fernrohre wurde überprüft und einschließ-
lich der Optik für gut befunden. Kleinere 
Probleme wie die Instandsetzung von  
Geländern    und     Wänden     sowie    der

Die Sternwarte wird für den Alltag fit gemachtDie Sternwarte wird für den Alltag fit gemacht
Moderne Technik ergänzt das gute, alte Stück
Ein Bericht von Ralf Kreuser, Mitglied im Erweiterten Vorstand des Ehemaligen-Vereins ExGymBay

ständigen Verfügbarkeit von Elektrizität wer-
den kurzfristig behoben. 

Das nunmehr an seinem Platz vor-
handene und grundsätzlich funktionsfähige 
Fernrohr muss nun in einen Stand versetzt 
werden, der heutigen Anforderungen, aber 
auch den technischen Möglichkeiten - soweit 
finanziell verkraftbar - entspricht. Dazu gehö-
ren nach Auffassung von Herrn Dr. Heinicke
moderne Einrichtungen zur Steuerung des 
Fernrohrs und zur Beobachtungshilfe. Fol-
gende Anschaffungen sind daher grundsätz-
lich geplant:
- Ein Peilgerät, mit dem man (wie mit einem 

Navigationsgerät) Sterne anpeilen kann,
- eine Kamera, und zwar entweder eine 

handelsübliche mit Adapter oder eine 
spezifische mit direktem Anschluss an den 
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Ausgabe). Der Arbeitsaufnahme einer 
Astronomie-AG würde danach nichts mehr 
im Wege stehen. Immerhin bis zu 10 
Schüler könnten sich gleichzeitig in der 
Kuppel aufhalten und den Blick in die 
Tiefen des Weltalls richten - vorausgesetzt, 
der in Wuppertal nicht immer wolkenlose 
Himmel spielt mit.

Es wurden bereits einige konkrete 
Angebote eingeholt. Eine Gruppe von 
Schülern, die interessiert und bereit ist mit 
anzupacken, ist angesprochen worden. 

Der Vorstand des Vereins gab nach 
dieser ermutigenden Vorausschau grünes 
Licht für die Anschaffungen im Rahmen 
der vom Verein schon früher zugesicherten 
2.500 Euro.

Tubus,
- ein Notebook für "Live-Übertragungen", 

da nicht mehrere Personen gleichzeitig 
durch das Fernrohr sehen können,

- eine Übertragungseinrichtung,
- ein Budget für Kleinteile.
Eine Motorsteuerung für das Teleskop wird 
für den Anfang noch nicht als erforderlich 
angesehen, ist aber mittelfristig ebenfalls 
vorgesehen. 

Herr Dr. Heinicke ist zuversichtlich, 
dass die Anschaffungen bis zum Januar 
2010 getätigt werden können und hält 
einen Termin für einen "Sternenabend" in 
der restaurierten und mit den neuen 
Geräten ausgestatteten Sternwarte nur 
wenig später für realistisch (siehe auch die 
Einladung  zum  "Sternenabend"  in  dieser

ESA
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VORANKÜNDIGUNG
Mitgliederversammlung 2010 des 

Ehemaligenvereins ExGymBay
(Mit Zusatzprogramm (siehe nächste Seite)

Am Dienstag, den 23. März 2010 findet
die Mitgliederversammlung 2010 statt.

Beginn: 18:30 Uhr mit Begrüßung                     
der Mitglieder und Gäste     

Ort:          Raum 405 des GymBay
(hinter der Aula, zu erreichen über 

das hintere Treppenhaus
oder durch die Aula durch, 
auf dem hinteren Flur links)

Unter anderem ist der Vorstand neu zu wählen. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte 

an den Vorstand des Vereins. Wir würden uns freuen!

Eine gesonderte Einladung mit Tagesordnung
wird Ihnen noch rechtzeitig zugeschickt.

Gäste sollen zugelassen werden

Es wäre schön, wenn auch Sie kämen.
Für einen Imbiss und Getränke wird gesorgt.
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EinladungEinladung
zumzum

SternenabendSternenabend
als Rahmenprogramm der Mitgliederversammlung

Ein wenig der Zeit voraus, blicken wir durch ein imaginäres Fernrohr weit in die vor 
uns liegende Zeit. Schon im Jahre anno 1965 war im Deutschen Fernsehen über die 
phantastischen Abenteuer der Besatzung des Raumschiffs Orion berichtet worden. 
2003 war mittels modernster Zeitmaschinen-Technik die Raumpatrouille erneut 
aufgespürt worden.

Es ist uns gelungen, diese jüngste Episode für die Mitglieder des ExGymBay 
sichtbar zu machen. Dazu möchten wir Sie, die Mitglieder des Ehemaligen-Vereins, 
und Ihre Familien ganz herzlich einladen.

Termin: 23. März 2010
unmittelbar im Anschluss
an die Mitgliederversammlung,
also gegen 20 Uhr

Ort: GymBay, Raum 405
(im gleichen Raum wie 
die Mitgliederversammlung)

Eintritt: ...ist selbstverständlich frei

Für Imbiss und Getränke wird gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, wären 
aber für Ihre Anmeldung möglichst 
bis zum 16.03.2010 bitte
bei Herrn Bernd Farwick unter
btnt.farwick@arcor.de
sehr dankbar.
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Die Die GymBayGymBay--SanitäterSanitäter von den Ehemaligen geehrtvon den Ehemaligen geehrt
17 Mittelstufler erhalten Preis für Ihr ehrenamtliches Engagement

von Andreas Mucke, Vorsitzender des ExGymBay

Große Freude bei den 
Preisträgerinnen und Preisträgern

Eine der 17 Urkunden

Zum zweiten Mal hat unser Ehemaligen-
verein Schülerpreise vergeben. Der Schüler-
preis 2009 für die Mittelstufe wurde in einer 
Zeremonie am 11. Januar im Büro des 
Direktors nicht nur an einen besonders 
herausragenden Schüler verliehen, sondern 
gleich an eine ganze Gruppe. Der Preis ging 
nach der Entscheidung des ExGymBay-
Vorstandes an die Sanitätsgruppe des 
GymBay.  17 Schülerinnen  und Schüler  der  
Mittelstufe sind  die Helfer  in  der  Not,  wenn

sich einmal Schüler verletzen und Erste Hilfe 
benötigen. Dieses ehrenamtliche Engagement 
halten die Ehemaligen für absolut preiswürdig, 
denn hier findet uneigennütziger Einsatz statt. 
Mehr davon!

Den Oberstufenpreis 2009 hat 
Tim Gärtner erhalten. Tim Gärtner ist stets 
engagiert, wenn musikalische Veranstatungen

an der Schule angesagt sind oder ein 
Kenner des Mischpultes in der Aula ge-
fragt ist. Tim Gärtner unterstützt aktiv 
das musikalische Leben in der Schule 
und ist daher absolut preiswürdig.

Der Vorstand des Ehema-
ligenvereins gratuliert den Preisträgern 
und dankt für ihr Engagement. 

Auch für 2010 sucht der 
Verein wieder Schüler aus den verschie-
denen Stufen, um sie für ihr Engage-
ment für Schule und Schüler auszu-
zeichnen. Die schulischen Leistungen 
stehen im übrigen bei der Preisvergabe 
nicht im Mittelpunkt!
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Die 18 Preisträgerinnen und Preisträger
Miriam Chatouan
Lisa Dahlmann
Katharina Domagalla
Nathalie Eckstein
Franziska Gerke
Lena Söhnchen
Linda Stahlschmidt
Janina Thulke
Theresa Wiechen

Max Endres 
Erik Jordan
Sven Pauls
Jan Ruben
Sebastian Schmidt
Rolf Welkner
Melissa Parsak
Medya Cesen
…und Tim Gärtner
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ExGymBay-Vorsitzender Andreas Mucke bei der Preisverleihung
am 11. Januar 2010 in der Schule
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Neues vom GymBay
von Detlef Appenzeller, Schulleiter

Mitglied im Erweiterten Vorstand des Ehemaligen-Vereins ExGymBay

Schulleiter
Detlef Appenzeller

Neues Förderprogramm ab 1.8. • Mangelfächer: Mathematik, Physik • Planung einer NW-Klasse (ab 
2011/2012) • Bau der Mensa wird in Kürze begonnen • Halbzeit für den Umbau des E-Traktes im Frühjahr • 
Indien-Austausch (Bergisch) • Australien-Reader erscheint Ende Januar • Pensionierungen zum 1.8.10.

Die Fortentwicklung der Qualität des Unterrichts wird auch im Jahr 2010 vorrangiges 
strategisches Ziel der Schule bleiben. Vor allem für die Fachkonferenzen der einzelnen 
Fächer wird es daher weiterhin eine Menge Arbeit geben. Die Einführung der 65-Minuten-
Stunde zum Beginn des letzten Schuljahres wird überwiegend positiv kommentiert. 

Insbesondere sind offenbar die erwarteten methodischen 
Veränderungen in der Gestaltung des Unterrichts erfolgt, die 
den Unterricht abwechslungsreicher und nachhaltiger gestaltet 
haben. Eine sorgfältige Evaluation der Auswirkungen des 
neuen Stundentaktes wird nach einer 2-jährigen Probephase 
erfolgen.

Das Förderkonzept der Schule soll um ein Modulsystem 
erweitert werden, das Schülerinnen und Schülern mit Lern-
rückständen stärker individualisierte, flexible Unterstützungs-
angebote in den Kernfächern anbieten wird. Eine Kommission 
unter Leitung von Herrn OStR Schmolke arbeitet zurzeit an 
einem Konzeptentwurf, der im Frühjahr in den Schulgremien 
beraten werden soll, um rechtzeitig mit Beginn des Schuljahres 
2010/2011 in Kraft treten zu können.

Leider hat sich der Mangel an Lehrkräften mit den 
Fächern Mathematik und Physik noch nicht merklich entspannt. Das GymBay sucht 
weiterhin Lehrerinnen und Lehrer mit diesen Fächern, damit Unterrichtskürzungen 
vermieden werden können. Die Lehrerstellen werden zwar von der Landesregierung in 
ausreichender Anzahl zur Verfügung gestellt; es fehlen aber geeignete Bewerberinnen 
und Bewerber.

Die Beseitigung der Mangelsituation im Bereich Mathematik/Physik ist besonders 
vordringlich, da sich aus der Fachbereichskonferenz Naturwissenschaften eine Arbeits-
gruppe gebildet hat, die an einem Konzept arbeitet, um mit Beginn des Schuljahres 
2011/12 ab Jahrgangsstufe 5 eine Profilklasse Naturwissenschaften anzubieten. Die 
Profilklasse wird der wachsenden Bedeutung der Naturwissenschaften in Wirtschaft und 
Gesellschaft gerecht und kommt dem Wunsch vieler Eltern nach einer entsprechenden 
Akzentuierung der Lernbiografie ihrer Kinder entgegen.

Durch den Übergang zum achtjährigen Bildungsgang wurden die Stundenpläne der 
Kinder umfangreicher, so dass immer mehr Unterricht auf den Nachmittag fällt. Dadurch 
ist die Notwendigkeit entstanden, den Kindern in einer angemessen langen Mittagspause 
eine warme Mahlzeit anbieten zu können. Landesregierung und Kommune tragen diesem 
Bedürfnis nun durch den  Bau einer Mensa Rechnung, der in wenigen Wochen begonnen
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werden soll.  Spätestens im  Februar 2011  werden die  Bauarbeiten voraussichtlich abge-
schlossen sein. Der Betrieb der Mensa muss von der Schule selbstverantwortlich 
organisiert werden. Im November wurde eigens zu diesem Zweck ein Trägerverein 
gegründet, dem Lehrer- und Elternvertreter angehören. Außer der Organisation des 
Mensabetriebes obliegt diesem neuen Verein „GymBay nach 1“ auch die Gestaltung des 
sonstigen Übermittagangebotes der Schule. Neben einer Hausaufgabenbetreuung (die es 
bereits seit einiger Zeit am GymBay gibt) wird das neue Förderinsel-System ebenso in 
den Nachmittagsbetrieb eingebaut wie Angebote zur Entspannung, zur sportlichen 
Ertüchtigung oder musikalischen Übung.

Gebaut wird auch immer noch in und an unserem E-Trakt, der ein völlig neues 
Innenleben erhalten wird. Der erste Bauabschnitt wird im Frühjahr 2010 abgeschlossen 
sein; die renovierten Kunst-, Musik- und Computerräume können dann endlich der 
schulischen Nutzung  übergeben werden. Der nächste und letzte Bauabschnitt wird auf 
zwei Gebäude-Ebenen die alten Kurs- und Klassenräume wieder funktionsfähig gestalten. 
Mit dem Abschluss der Baumaßnahmen am E-Trakt ist erst 2012 zu rechnen.

Die Auslandsaktivitäten der Schule wurden im vergangen Jahr fortgesetzt und 
verstärkt. Erneut reiste eine Gruppe von Schülerinnen und Schülern für drei Wochen zu 
unserer Partnerschule nach Darwin/Australien. Die Reise stand im Zeichen eines 
Projektes zur Solartechnik und wurde von der Rütgers-Stiftung sowie von Wirtschafts-
unternehmen aus der Region unterstützt. Ende Januar erscheint ein Reader mit den 
Projektergebnissen. Mitglieder des ExGymBay-Vereins können den Reader zum Vorzugs-
preis von 2,50 € über die Schulleitung beziehen.

Erstmalig nahm eine Gruppe von GymBay-Schülerinnen und –schülern im vergangenen 
Jahr an einer Begegnungs- und Projektreise nach Nord-Indien teil. Die Reise wurde als 
Kooperationsunternehmen mit dem Remscheider Röntgen-Gymnasium durchgeführt. Auf 
der Tagesordnung standen neben Besichtigungen und Kontakten mit Menschen aus allen 
sozialen Schichten auch zahlreiche Besuche in indischen Schulen sowie eine Schreib-
werkstatt, in der die Erfahrungen der jungen Menschen verarbeitet wurden. Die Reise soll 
erneut in den Osterferien (diesmal noch zusätzlich mit dem Gymnasium Schwerdtstraße, 
Solingen) angeboten werden, bevor dann im Mai erstmalig die indischen Schülerinnen 
und Schüler ins Bergische Land kommen werden.
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Unsere Reihe 
Mitglieder stellen sich vor, hier im Gespräch

In dieser Ausgabe:
Thomas Sänger

Am GymBay von 1973 bis 1980, Abschluss 10. Klasse 
(gefühlter Abi-Jahrgang 1983)
Wohnort: Wuppertal

Beruf: Versicherungskaufmann, seit 22 Jahren im Vertrieb der Debeka 
Versicherungsverein a.G. in Wuppertal im Angestelltenverhältnis tätig. Beratung von 
Unternehmen und Privatpersonen bei Fragen zu Versicherungs-, Vorsorge- und 
Finanzprodukten mit dem Schwerpunkt der "Betrieblichen Altersvorsorgung" . 
www.thomassaenger.de

Waren Sie ein guter Schüler?
Klares nein! Es hat zwar immer für eine Ehrenurkunde im Sport gereicht, aber ansonsten 
war ein "befriedigend" schon ein Erfolgserlebnis. In der achten Klasse trat ich dann sogar 
eine "Ehrenrunde" an. Aber auch danach hat es nur knapp zur Fachoberschulreife 
gereicht.

Was passierte danach?
Ich fand eine Ausbildungsstelle als Groß- und Außenhandelskaufmann. Habe dann aber 
schnell gemerkt, dass dies nicht das Richtige für mich ist und bin anschließend noch ein 
Jahr zur Fachoberschule gegangen und habe dann an der Uni Wuppertal ein Studium 
(Wirtschaftswissenschaften) begonnen. Das war mir jedoch zu theoretisch. Durch 
verschiedene Jobs habe ich festgestellt, dass meine Stärke in der Kommunikation, der 
Dienstleistung und Vermittlung liegen. Nach dem fünften Semester habe ich das Studium 
abgebrochen und habe bei der Debeka angefangen.

Hier zeigte sich schnell, dass ich eine berufliche Heimat und eine "passende" Heraus-
forderung gefunden hatte. Durch verschiedene interne Aus- und Weiterbildungmaß-
nahmen war ich schnell in der Lage, Beratungen durchzuführen und bald auch in der 
Lage, auszubilden und neue Mitarbeiter einzuarbeiten. Seit 1995 bin ich als Prüfer "in
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meinem Beruf" für die IHK tätig und begleite natürlich auch die Azubis bei der Debeka. Mit 
fast 2.000 Azubis wird knapp jeder sechste Azubi der Branche bei der Debeka ausge-
bildet. Innerhalb meiner Zeit bei der Debeka habe ich schon unterschiedliche Aufgaben 
ausgefüllt. So bin ich - auf meinen Wunsch bzw. aus der eigenen Historie heraus- für
die Betreuung des GymBay zuständig und so regelmäßig in "meiner" Penne. Eine beson-
dere Aufgabe sehe ich auch darin, jungen Menschen die Möglichkeiten und Perspektiven 
meines Berufes zu zeigen, daher kann man mich auf fast jeder Veranstaltung für "Ausbil-
dungs- und Jobsuchende" finden.

Was war das wichtigste an diesem Werdegang?
Sicherlich meine Frau, mit der ich seit über 27 Jahren zusammen bin. Denn ohne diese 
liebe- und vertrauensvolle Partnerschaft hätte mir der sichere Rückhalt und hilfreiche 
Unterstützung für diesen manchmal aufreibenden Beruf gefehlt.
Ich habe einen Beruf gefunden, der zu mir passt und mir Spaß macht. Dass ich dann auch 
noch bei einem besonderen Arbeitgeber landen konnte, ist natürlich toll. Denn ohne Angst 
eines möglichen Jobverlustes und einem sehr guten Preis-Leistungs-Verhältnis der 
Produkte, kommt es fast nur noch auf meine Einsatzbereitschaft an, um erfolgreich zu sein. 
Wobei zunächst Glück, dann Zuversicht, Fleiß und Ehrgeiz (wo war der nur in der Schul-
zeit!?) und nicht zuletzt auch Vertrauen und Anerkennung wichtige Begleiter sind und 
waren.

Thomas Sänger
Organisationsleiter
Fachbereich Betriebliche Altersversorgung
Giveonstr. 34
42287 Wuppertal
Tel. 0202 - 57 17 37
Fax 0202 - 799 23 42
mobil 0172 - 87 81 018
saenger@debeka-wuppertal.de
www.thomassaenger.de

Machen Sie mit: Stellen auch Sie sich vor! 
Bitte senden an r.kreuser@t-online.de
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Weitere Termine am GymBay

....liegen zurzeit nicht vor. Sollten sich Termine ergeben, 
werden wir Sie auf dem Laufenden halten.

Mehr in der nächsten Ausgabe!

Der Verein bleibt aktiv – bleiben Sie uns treu und 
unterstützen Sie uns weiterhin. 

Es informiert Sie ständig: 
http://www.gymbay.de/ehemalige/

...und daran denken:
Den Mitgliedsbeitrag bitte pünktlich überweisen (soweit er nicht eingezogen wird).

Spenden erbeten 
auf das Konto 185 199, Stadtsparkasse Wuppertal (BLZ 330 500 00)


